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VON DER VORURBANEN BIS ZUR PROTOURBANEN
GESELLSCHAFT IN SUDOSTEUROPA

Abstract. - Unter Verwendung der neuesten Erkenntnisse in der Archiologie, erklirt der
Autor die allmihlichen Veriinderungen in der Art und Weise des Aufbaus von Siedlungen
in den Kulturen des V. und IV. Jahrtausends v.u.Z. im Raum Sidosteuropas.

In den letzten Jahren haben sich unsere Erkenntnisse iiber die For-
mierung und Entwicklung der dynamischen vorurbanen Gemeinschaften in
Siidosteuropa im Laufe des vierten Jahrtausends v. u. Z., erweitert. Unsere
Aufmerksamkeit lenken vor allem die zum Vinga-Plo¢nik-Gumelnita-
Karanovo VI-Cucuteni-Tripolje-Zivilisationskomplx gehdrenden Vdlkerschaften
auf sich. Ein #uBerst wesentlicher Beweis der potenticllen Moglichkeiten fir die
Formierung vorurbaner Siedlungen scheint die Tatsache zu sein, daB in der Vinéa
- und etwas spéter in der Gumelnita-Gruppe wihrend des vierten Milleniums v.u.
Z. die Kupferexploitation begann.

Die Fundorte Rudna Glava in Ostjugoslawien und Ai Bunar in Bulgarien
sind extreme Beispiele der vielschichtigen Aktivitat spétneolithischer und
frihéneolithischer Siedlergruppen auf dem Balkan.! Die primdre Erzgewin-
nung in der Vin¢a- und Gumelnita-Gruppe ist nur einer der Beweise, daB sich
im vierten Jahrtausend v.u.Z. die soziale Struktur in den neolithischen Siedlun-
gen im Siidosten Europas geéindert hat. Entsprechend dieser Tatsache &nderte
sich auch das Konzept des Modells der Errichtung von Siedlungen und einzel-
nen Wohnobjekten. Es beseht kein Zweifel, daB sich im Stidosten Europas im
Laufe des vierten Jahrtausends v.u.Z. Gemeinschaften bildeten, in denen dic
vorurbane und fast protourbane soziale Hierarchie dominierte. Diese Feststel-

! B. Jovanovié, Rudna Glava, najstarije rudarstvo bakra na Centrainom Balkany, Beograd 1986,
passim, EN. Cernych, I'oproe deno u meidianypiuja e Opesnejwej Foniapuu, Cocpuja 1978, passim.
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lung erachten wir am besten bestitigt durch die Entdeckung des Griberfeldes
in Varna (Bulgarien).? Die groBe Menge der Grabbeigaben aus Gold ist ein Hin-
weis, der auf die soziale Gliederung der Bewohner in der &neolithischen Sied-
lung anleitet. In der Siedlung von Varna unterlag die Interaktion der Bewohner
zweifellos den neuen Regeln, in denen die Tendenzen des Uberganges auf viel-
seitige Formen der Kommunikation sichtbar sind. Wie das Beispiel Varnas
zeigt, befinden wir uns hier - bedingt gesagt — an der Wende von der ldndlichen
in die stidtische Aglomeration, die freilich noch keine Merkmale einer
zukiinftigen Stadt enthilt. Hier handelt es sich vielmehr um eine Basis, die der
stadtischen Anlage vorangeht, wie sie in der Antike bekannt wird. Es ist jedoch
augenscheinlich, daB in Siedlungen vom Typ Varnas das Leben nicht so verlief,
wie im friihen oder mittleren Neolithikum.

Wir erachten aber gleichfalls, daB aufgrund des Typs der Nekropole in Varna
und der Angaben iiber die Kupfernutzung in den Vinéa- und Cucuteni-Tripolje-
Siedlungen nicht behauptet werden kann, daB der Beginn der primitiven Kupfer-
gewinnung an und fiir sich ein Beweis fiir den Ausgangspunkt der Errichtung
protourbaner Siedlungen darstellt. Vielmehr wire darauf zu schlieBen, daB sich
dynamische Siedlungskerne, die bei der Einrichtung und Vervollkkommnung
neuer und verschiedenartiger sozial-6konomischer Verbindungen zwischen den
Wohnsitzen, aussonderten.

Im Ganzen betrachtet, &nderte sich der Charakter der Aktivititen der
bodengebundenen Bevolkerung im Laufe des vierten Jahrtausends v.u.Z. in den
riesigen Weiten der Pannonischen Niederung und in Siidosteuropa sehr
langsam und fast unmerklich. Aufgrund des archiologischen Fundstoffs war
anscheinend der neolithische Inhalt der sozial-dkonomischen Organisation in
den Siedlungen vom Typ Vin¢a-Herpaly-Cucuteni-Tripolje-Gumelnita so stark,
daB unter der Bezeichnung »vorurbane Gesellschaft (Gemeinschaft)« vor allem
an die zivilisatorisch-sozialen Merkmale der Formierung von Siedlungen und an
die Interaktion der Bewohner in diesen Siedlungen gedacht wird.> Eben in der
Art der Planung der Errichtung von Siedlungen und Wohnobjekten in der
zweiten Hilfte des vierten Jahrtausends v.u.Z. werden neue Tendenzen
bemerkbar. Es handelt sich hierbei um schwer ersichtliche Phasen der
Wandlung in einen neuen Lebensinhalt, der aus vielen Griinden nicht in cine
typische Stadtagglomeration iiberwachsen konnte-auBer natiirlich in Griechen-
land.

Die bisherigen Erkenntnisse erlauben es noch nicht, mit Sicherheit zu be-
haupten, daB in den Modellen der Wohnanlagen auf den Akropolen vom Typ

2 The First Civilization in Europe and the Oldest Gold in the World - Varna, Bulgaria, Nippon
Television Network Cultural Society 1983.

3 Vinea and its World, Internationale Symposium, The Danubium Region from 6000 to 3000
BC, Belgrade 1990, passim; N. Kalicz - P. Raczky, Berettyéiijfalu-Herpdly, Eine Siedlung der
Herpdly-Kultur, Alltag und Religion, Jungsteinzeit in Ost-Ungarn, Frankfurt am Main 1990,
117-139; Preistoria Daciei, Cultura Cucuteni,, Bucuresti 1980, 75-82; éneolit SSSR, Seanmr
IpanoGepexHon u Monnasuk, Moskva 1982, 166-252,H. Todorova, The Eneolithic Bulgaria, BAR
49, 1979, passim.
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Sesklo und Dimini protourbane Strukturen entdeckt worden sind. ¢ Eines ist mit
Bestimmtheit zu behaupten, daB die spétneolithischen befestigten Siedlungen in
Sesklo und Dimini — im geschichtlichen Sinne — Vorgénger der Festungen-Paliste
in Tyrins und Mykene sind. Demnach ist es nicht umstritten, daB seit dem
Spétneolithikum — daher seit der ersten Hilfte des vierten Jahrtausends und weiter-
hin, durch 14 oder 13 Jahrhunderte v.u.Z. als sich Tyrins und Mykene im Zenit
befanden, bis zum achten Jahrhundert v.u.Z. - in einzelnen Teilen Griechenlands
die Kontinuitét der Transformation von der vor - und protourbanen Gesellschaft
bis zur Aussonderung der Polis oder des Stadt-Staates verfolgt werden kann.

Im Inneren des Balkans waltete eine andere Situation. Im Laufe des vier-
ten Millenniums beginnt die Transformation in Richtung von Siedlungen, die
den Charakter einer vorurbanen Entwicklung aufweisen. In den spéten Vinca-
Plo¢nik-Siedlungen vom Typ Gomolava konzentrieren sich die Wohnobjekte auf
immer kleinere Flichen® Die groBe Konzentration, die Ballung der Hauser auf
cinem kleinen Areal, fithrte zur Aufldsung der alten Kanone, denen zufolge die
Siedlung vom Griberfeld getrennt angelegt war. So wurde z.b. auf Gomolava
zwischen zwei kleinen Wohnbautenzonen eine komplette Mikro-Nekropole mit
25 Bestatteten freigelegt.® Damit ist die Abweichung vom fritheren Modell der
Wohnanlage in der élteren neolithischen Siedlung auf Gomolava bewiesen.
Jetzt werden in den kleinen Zonen der bewohnten Flichen immer neuere und
verschiedenartigere Kategorien von Bewohnern evident. Auf dem Tell Pol-
janica im Nordosten von Bulgarien wurde eine befestigte Siedlung aus dem vier-
ten Jahrtausend v.u.Z festgestellt, deren Errichtungsweise auf vorurbane Struk-
turen hinweist.” Zu einer 4hnlichen SchluBfolgerung fithrt die Analyse der
befestigten Siedlung aus der Cucutein A 2 - und Cucutein B-Phase in Truessti
im Norden der Moldau mit 98 Hausern® auf ungefiahr 25000 m? . Das gleiche ist
giilting fiir Habasesti wo 44 Wohnobjekte zum Vorschein gekommen sind.’

In den siidwestlichen Teilen und in der Moldau, kommen wéhrend der
Tripolje B 2-Cucuteni A-B2 der Ukraine. Phase die vorurbanen Sied-
lungsmodelle immer stirker zum Ausdruck. Das Modell der runden Sied-
lungsanlage mit einer groBen Zahl von Héusern, die konzentrische Kreise bil-
den, wird eine der iiblichen Wohnstitten. In Vladimirovka kamen 200 Wohnob-
jekte zum Vorschein.'® Auf dem Fundort Petrenin in der Moldau wurden in

4 Neolithic Greece, 1973, 176-179; 1. Aslanis, Befestigungsanlagen in Nordgriechenland vom
Chalkolithikum bis zum Beginn der friihen Bronzezeit, Vinta and its World, Internationale
Symposium, The Danubium Region from 6000 to 3000 BC, Belgrade 1990, 183-188.

5B, Brukner, Die Siedlung der Vin¢a-Gruppe..., Gomolava II, Internationale Symposium,
Novi Sad 1988, 25.

$ B. Brukner, op.cit., 25

7 H. Todorova Zur Chronologie der bulgarischen Urgeschichte, Al Passaggio dal Neolitico
all’eta del Bronzo nell’Europo Centrale e nell Regione Alpina, Verona 1982, Abb.1.

¥ A. Florescu, Befestigungenlagen der spitneolithichen Siedlungen im Danau-Karpatenraum,
Studijné Zvesti 17, Nitra 1969, 112.

Y Preistoria Daciei, op. cit., 75.

1 Vladimirovka
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neun konzentrischen Kreisen 500 Héuser freigelegt, die ungefihr viertausend
Einwohner umfaBsten. ! Zweifellos handelt es sich hier um Siedlungen, deren
Einrichtung von Verbindungen und Beziehungen auf héheren und or-
ganisierteren Lebensformen basierte. Sie enthalten einen sorgféltig geplanten
Ausbau von Kommunikationen und Objekten, die Formierung von Einrichtun-
gen fiir gemeinsame Bediirfnisse der Einwohner usw. Wir befinden uns hier in
der Phase der vorurbanen gesellschaftlichen Organisation. Da die Tripolje B 2-
Phase ganz an das Ende des vierten Milleniums v.u.Z. datiert ist und sie kul-
turell-chronologisch der Cucuteni B-Phase in Ruménien sehr nahesteht, ist
daraus zu schliessen, daB im Raum nordwestlich von den Kiisten des Schwarzen
Meeres in der Mitte des vierten Jahrtausend, die in Griechenland am Anfang
des vierten Millenniums begonnene vorurbane Phase der éineolithischen
Gemeinschaften, beendet war.12

In dieser kurzen und summarisch dargelegten Mitteilung ist auf einzelne
Beispicle der Formierung von vorurbanen Sicdlungen im Siidosten Europas
und im ukrainisch-moldauischen Raum hingewiesen. Es wird im arch#iologisch-
geschichtlichen Sinne als niitzlich erachtet, die kreative Rolle der Kulturgrup-
pen Vin¢a-Gumelnita-Cucuteni-Tripolje zu unterstreichen, da sie durch ihre
okonomische, soziale und gesellschaftliche Kraft (Stiarke) die Transformation
der typisch dorflichen in vorurbane Agglomerationen eingeleitet haben. Leider
gab es in Siidosteuropa withrend der Bronze-und Eisenzeit — auBer in Griechen-
land - keine Bedingungen fiir die Beendigung des Formierungsprozesses der
Stadte vor der rémischen Herrschaft iiber diese Gebiete. Hier wurden die
griechischen Zentren an der Schwarzmeerkiiste, die nicht wesentlich den Aus-
bau von Stadtballungen im Inneren des Balkans beeinfluBten, nicht in Betracht
genommen.

Ol ITPEYPBAHOTI" KA ITPOTOYPBAHOM JAPYIITBY V¥ JYTOHUCTOYHOJ
EBPOITH

Peanune

IMocacmsux roamua Cy ce NPOUIMPWIA HAMA CalHanka O (POPMHpay H pasojy
AHHAMMYHMX npeypGaHHX apymrasa y jyroucrowsoj Esponnu on cpemmsie metor M TOKOM
weTBpTOor MuAcHWja n.H.c. Hamy maxwy npusnase, npe chcra 3ajeqHMIlC KOje NPHOANAjY
Buva-Tnownx-I'yuennuura-Kapanoso-Kyxyrenu-Tpunose LMBHIH3AIMOHOM KOMILIEKCY.
YMHH HaM ce BpNO GMTHHMM YCROBOM WHH.CHHIlE, KA CC ¥ BHHYAHCKOj, & HCUITO KaCHH)C Y
Djuemnmarpylm.quIVuummyuynne nomsecaexcunoammqouﬁaxpc.

Pymua rnasa y ucrounoj Jyrocnasuju u Am Bynap y Byrapcxoj cy jacHM moxawm
CHOjeBNTE aKTHBHOCTH MO3HOHCONMTCKHX H PAHOCHEONMTCKMX JLYACKHX Ipyna Ha

11 Late-Tripolian Tribes of Northern Moldsvia, Kishinev 1981.

12 gneolit SSSR, éneolit PravobereznoC i Moldavii, Moskva 1962, tab.; Neolithic Greece,
op.cit, 120 (Chronological Table).
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Mena ce counjania CTPYKTYpa y HCOAMTCKHM HaceluMa Ha jyroucroxy Esponme. Taxobe ce
Maoo-xmmmmmmmumcnﬁemoﬁpxm Hema
Cymie, za ce Ha jyroucroxy Eapone ox cpemmiie V u y Toxy IV MuneHuja ni.c. jasmajy
3ajesHMIe Y KojHMa npeoanalyje npeypGano u roroso mporoyp6ano ypeheise Hacesna. Bpao

jenujeoxmxojuynyhyjymxpymmuyapmﬂ:mmjyywmmxymype.
Ha npuuepy Bapiie, HARAIMMO Ce Ha NPEAACKY M3 CEOCKE Y TPAICKY ArJOMEpalMjy, KOja He
HocH y cebu npemmuaxe Gynyher rpaza. Osae ce He paad 0 dasHt KOja RPEIXONH NOAUIAMY
AHTHYKOr rpama. MehyTum, owHracaHo je Aa ce y Hacenuma THna BapHa we Xumu xao y
CTRpHjeM WIH CpearheM HeonwTy. KoHneHTpammja cTaHWInTa je 3HatHa. Tunonoruja Hacema
p@nmoumuupmmmmosucemquncecmmajajym-mc
OMHAMMYHM HaccOGHMHCKH MYKJCyCH KOjH NOWHISY R Npemla¥e Yy YCMOCTaRBamy M
yCaBpiuasany HOBHMX H Pa3HOBPCHHX APYUITBCHO-CKOHOMCKHX Bc3a y cranMmTvMa. Osa daza
npeypGanux Hacesa, BPJIO BONAraHO, FOTOBO HENPHMETHO, MCHA KAPAKTEP AKTHRHOCTH CEOC-
KOr XHRAA ¥ Toky IV M. nH.c. Ha orpoMHiM npocTpaKcTaHMa [lanoncke Huanje u Jyrouc-
Toaxie Espone.

MelyTvM, HIrNCAR B3 je HEONMTCKO Hacnede Y COUMjANTHO-CKOHOMCKOj OPraHHUIAIMjH
y Hacenuma tuna Bunwa-Xepnanu-Kyxyrenu-Tpunose-Iyuentmnna, Ha 0CHOBY 8pXEONOMIKOr
MaTepujana, TOAHKO jAKO, TRKO A8 ce RepHHHIMjOM ,apeypbano ApywmTeo (3ajemimma)”, npe
mmmmﬂemmnmepmjaumeo&uuempampxm
y THM HaceaHMA. Y HaTMHY KaKko ce MnaHHpajy M Warpallyjy Hacena y apyroj nososuux IV
MHA. BLH.C., KAKO CC NOAKXY Kyhe 33 CTaHOBaHe — BHALMBE Cy Hoae TehacHumje. Paau ce
omoymm@mawmuymu:mmxm&uxoju,:ﬁormm
paiora Hije ycueo Aa NPEPAcTe Y THIHTHY MPAACKY SrJOMCPaIHjy - OCHM, HapasHo, y I'paxoj,
xana je y nuTany Banxancxo moayoctpeo.






	Front Cover
	Nikola Tosió, Précis du développement des cultures de la zone car- 
	Dragan Popovic, Beitrag zur Ubikation von Bâtons Lager — — — 
	Александар Фотмй, Дефтери фодула београдског имарета Мехмед- 
	Петар MujiocaeAeeuh, Кнез Адам Адамович Чарториски и шегови 
	Владимир CrojaHHeeuh, Нупрщска нахи]а—Ресава у време Иван- 
	Никола СамарииН, „Обновл>ени свет" и Српска револущца — — 
	Никола Жугый, Коминтерна и Крал>евина JyrocAasnja у извешта- 
	Веселин Byperuh, Српски устанци 1941 године — Обмане и заблуде 
	Gàbriella Schubert, Formen höfischer Kleidung in Südosteuropa; 
	Dragoslav Antonijevió, Preservation and Revitalization of Ethnological 
	JOHKO РадовановиН, Определ>ен>е светог кнеза Лазара за царство 
	Miodrag Stojanovió, Anacreóntica dans la poésie des peuples bal- 
	Грчкоримска антика у 1угослави]и и на Балкану (M Crojanoeuh) 
	Proceedings of the Fifth Greek-Serbian Symposium (M ВукелиН) — 299 



